
MoMsche kuiMllll.

Potsdam. Das allgemeine Eh-
renzeichen w»kd« verliehen: dem Ober-
vfleger Kar! Mahlkow bei der städti-
schen Irrenanstalt Dalldorf, dem
Krank«nwärt«r Wilhelm Bonneur im
hiesigen städtischen Krankenhause, dem
Wärter Johann Fürst bei der Bran-
denburgischen Landes - Irrenanstalt
in EberSwalv« und dem Kassenboten
Karl Jbscher.

Charlott«nburg. Das un-
vorsichtige Hantiren mit Schießwaffen
haben wieder zwei Personen schwer bü-
ßen müssen. Der 35jährige Briefträ-
ger Hermann Kaiser, Salzufer 2
wohnhaft, hantirt« in einer Laubenko-
lonie so unvorsichtig mit der Waffe,
daß sich dieselbe entlud und ihm die
Ladung in d«n rechten Unterschenkel
drang. Ebenfalls schwer verletzt wurde
hurch das unvorsichtige Umgehen mit
i«r Schußwaff« der 28jährige Schuh-
macher Walter Lukas aus der Wcima-
r«rstraße 31. Er erhalt einen Schuß
in dfn linken Unterarm. Beide Ver-
unglückte fanden die erste Hilfe auf der
Unfallstation.

Eberswald «. Auf dem hiesi-
gen Schützenplatz hatte di« Schw«st«r
des Schießbudenbesitzers Linke ein«

mit einem Bolzen geladene Büchse zum
Schusse weiter gereicht. Die Waffe
muß wohl nicht gesichert gewesen sein,
denn plötzlich entlud sie sich, und das
Geschoß drang d«r in der Nähe fteh«n-
den k>jöhrig«n Tochter d«s Büdners
Kagelmann direkt in's rechte Auge.
Die klein« Kag«lmann wurde nach d«r
Klinik in der Ziegelstraße gebracht.
Das r«chte Auge ist vollständig ver-
nichtet, und auch das linke Auge wurde
sehr gefährdet.

Allenst « in. Ein Jubiläum fel-

Jahre verflossen, seitdem Kauer sich in
d«r Irrenanstalt befindet, vier Jahre
in Allenftein und 21 Jahre in Kortau.
Kauer war früher ein reicher Besitzer

Jahren, also im Jahre 1856, in der-

steht augenblicklich im 86. Lebensjahre
und erfreut sich selten«! Rüstigkeit.
Bei d«m jetzigen Schießen wurde Kö-

Barkofsli von hier, als er von feiner

des Gutsbesitzers Berg in Kallwellen

richtsgtfängniß zugeführt wurde. Der
schwer Mißhandelte, der dem Klein
völlig unbekannt war, ist das Opfer
eines Verwechslung.

Danzig. Der Hotelhausdiener
Johann Pawlittka gerieth mit seinem

er bald starb.

das Wohnhaus des Tischlermeisters

Graudenz. Dem Strafan-
staltsausseher Haasler wurde das All-
gemeine Ehrenzeichen verliehen.

Gute. Es sollte hie Häckselmaschine,

theten Steinsetzer Rudolf Weiß aus

ten. Letztens vernahm der Wärter
einem Klosett heftiges Stöhnen, da»,
ihn veranlaßte, mit Hilfe einer Leiters
er d«n Weiß sitz«« sah. Cr hatte sich

Neetzow. Als kürzlich der Ar-

einem Bein im Steigbügel kam zu
Fall und wurde mitgeschleppt. Als sich
das Bein vom Steigbügel löste, ging

Ger Zeit der Feldwebel Viebcke vom
42. Regiment sein 50jähriges Militär-

Jubilars aus dem Militärverhältniß
teroffizierkorps statt. Der Regiments-
kommandeur überreichte nach entspre-

Altona. Oberbahnhofsvorsteher.
Rechnungsrath C. Peters vom hie-
sigen Hauptbahnhof, erhielt vom Her-
zog« von Sachsen-Coburg-Gotha da»
Ritterkreuz erster Klasse des Herzog-

lich Sachsen - Ernestinischen Hausor-
BUch e n. Dem Hofbesitzer Ber.

ling hierfelbst ist der Kronenorden 4.

nannte bekleidet seit dem Jahr« 1869
das Amt d«S G«meind«vorstehers. Au-

ßerdem ist er Amtsvorsteher, Mitglied
desKreistags u. des Kreisausschusses.
In dem Kriege 1870?71, an dem
er als Reserveoffizier theilnahm, er-
warb er sich das eiserne Kreuz zwei-
ter Klasse.

Helle watt. Die Greisin Tie-

einer Brücke erhängt aufgesunden.
Die alte Frau litt an Geistesstörung.

Kiel. In dem Neubau Feld-
straße No. 138 war ein Balkon zu-

zertrümliierten. Der auf dem Balkon
beschäftigte Schlosser Osteisen würd«
tödtlich verletzt, während ein gleich-
falls dort beschäftigter Lehrling sich
noch durch ein Fenster retten konnte.
Osteisen erlag alsbald seinen Be-
lebungen.

Uroviuz Schlesien.

Marklissa. Dieser Tage fand
hier das 250jährige Jubiläum der
hiesigen Schützengilde statt. Neben
den sämmtlichen hiesigenVereinen wa-
ren im Festzuge 30 auswärtige Gil-
den vertreten.

Neurode. In unserem Kran-
kenhause beging die in einer Isolier-
zelle untergebrachte 61 Jahre alte

Anna Friedrich aus Königswalde
Selbstmord. Sie hatte sich in einem

»»bewachten Augenblicke mittelst ei-
nes Tuches an einem Bettpfosten er-

Patschin. Vor kurzem gerieth
der Arbeiter Cleophai Morawietz von
hier beim Verschieben von Wagen

zwischen Kopframpe und Wagen und
wurde zu Tode gequetscht.

Schade w i tz. Ein schwerer Un-
glücksfall ereignete sich auf demLams-
dorfer Truppenübungsplätze. Der zu
den Uebungen beim 23. Infanteriere-
giment eingezogene Rittergutsbesitzer
Raabe von hier stürzt« mit dem Pfer-
de und wurde durch einen Hufschlag
so schwer am Kopse getroffen, daß
ihm die Schädeldecke zerschmettert
wurde. Raabe ist alsbald verstorben.

Posen. Professor Dr. Kühne-
mann, Philosoph und Literarhistori-

lauer Universität übernehmen.
Bartschin. Kürzlich ertrank

beim Baden in d«r Netze der 63 Jahre
alte ledige Schuhmachergeselle
Schmidt, s«it längerer Zeit beim

schMgt.
S«lbstmord durch

straße 6 wohnhafte Wittwe und
Haushälterin Thekla Buhrand.

des Allgemeinen Ehrenzeichens.
lutrof ch i n. Unweit von hier

wurde der Wegewiirter Matzke von

einem Eisenbanzug« überfahren und
sofort getödtet. Es scheint Selbstmord

ter erlag.
Salzwedel. Der Knecht

Schulz des Fuhrherrn Neuschulz, der

glücklichen Falles gestorben.
Wittenberg. Dieser Tage be-

ging der Deichhauptmann Ritter-

figen Elbdeichverbandes. Aus diesem
Anlaß wurde ihm von den 13 Be-
zirksvertretern des Verbandes ein
silberner Ehrenschild gestiftet.

tigen Fabrik. Der dort beim Aus-
schachten beschäftigte Arbeiter Aller?

Ahrenfeld. Der nahezu acht-
zigjährig« Vater des Landwirths
Fritz Schmidt Hierselbst war seit län-

fälle ein. In einem solchen Anfall«
versuchte er sich Hals und Pul» zu
durchschneiden und erhängte sich.

Geestemünde. Die hiesige Bart

hier in See ging, ist noch nicht ange-
kommen. Sie gilt mit ihren L 6 Mann
Besetzung als verloren.

Wittwe Johanne Kassel und Wittwe

sitzer W. Felter Hierselbst seit mehr

hiesigen Gemeindevorsteher im Aus-

Kreuz und ein Diplom als Anerken-
nung für ihre treuen Dienste über-
reicht.

Gronau. AuS Anlaß ihrer sil-
bernen Hochzeit stifteten Herr und

62M»'Mark.

dermeisters Kühnlein statt, weil drin-
gender Verdacht besteht, daß die Gat-
tin Kllhnleins ihren Gatten erwürgt
und dann in die Lage eines Erhängten
gebracht hat. Die Frau Kühnlein be-
findet sich im Hagener Untersuchungs-
gefängniß wegen Verdachts d«S Kin-
dtsmordes in Untersuchung.

Menden. Fitz Tünnerhoss be-
ging kürzlich sein fünfzigjähriges Ar-
beitsjubiläum als Metalldreher bei
d«r Firma R. und G. Schmöle hier-
felbst.

Mühlborfer, der im vorigen Jahre
sein övjähriges Künstler - Jubiläum
feierte, in den Ruhestand getreten.

Aachen. Aus Anlaß seines 70.

von 20.000 Mark gestiftet für die bei
der Firma seit 1892 bestehende Ar-
beiter - Ausschußkasse.

Bredeney. In der Ruhr un-
terhalb des Boothauses wurde in der
Nähe von hier die Leiche des Gele-
genheitsarbeiters Hermann Wessels

zuliegen.
Düsseldorf. Der in Aachen

kürzlich verstorbene Rentner Hettges

Sammlung von Kunstgegenständen
aller Art. Gemäld«n usw. im Werthe
von über 350,000 Mark unter der

zum Geschenks angeboten,

erhält die Stadt auch sein Vermögen
im Betrage von itwa 150.000 Mark,
mit dem die Baukosten bestritten wer-

schen Neubau in der Lamboystraße be-
schäftigte Stukkateurlehrling Goy aus
Heldenvergen und in Lehre bei dem,
Reinhardt'schen Stukkateurgeschäft zu
Heldenbergen, warf aus dem fünften!
Stockwerk einen 2>/z Meter langenj
und 10 Zentimeter dicken Gerüsthetel
herunter, der den unten beschäftigten

sofort tödtete.

eufgc'undene Leiche wurde als dieje>

Tebbtttrode j:st^:stell!.

Trendelburg. Der etwa 60
Jahre Arbeiter Temme von hier

der Tod als Folg« des Alkoholge-

weiß man nicht.
Wetter. Das 7jährige Töchter-

chen d«s GastwirthS Müller von hier
stürzte so unglücklich über das Trep-
pengeländer aus dem 2. Stockwerk,
daß es infolge der schweren Verletzun-
gen starb.

Braunschw«ig. Die Firma
G. E. Röhll, Militär - Effetten-,
Schnur- und Posamentenfabrik, be-
ging kürzlich ihr lOOjiihrigeS Gc-
Ichäftsjubiläum. DaS Personal ha:
der Firma einen prachtvollen Frucht-
aufsatz und ein gesticktes Erinne-
rungsvlatt gestiftet.

Bund heim. Selbstmord durch
Ertränken im Teiche an der Elsenecke
verübt« die unverehelichte Agnes Ma-
thies von hier.

Dessau. Der erst vor einiger

Zeit wegen andauernder schwerer
Krankheit in den Ruhestand getretene
Amtsgerichtsrath a. D. Geh. Justiz-
rath Albert Henning ist, 74 Jahre

Fohlenplacken. Vor Kurzem
entstand in dem Wohnhause des Holz-
händlerS H. Noack sen. aus unerklär-
liche Weise Feuer. Das HauS brannte
bis aus den Grund nieder.

Gera. Vor einiger Zeit feierte
das fünfundzwanzigjahrige Arbeits-

Fleischer von hier bei der Firma Mo-
rand >k Co. Der Jubilar wurde aus
diesem Anlaß von seinen Arbeitge-
bern mit einem namhaften Geldge-
schenk bedacht.

Greiz. Das sechsjährige Töch-
terchen des Eisenbahnbeamten Wink-

Georgenthal. Infolge eines
Wirthshausstreites kam es kürzlich
vor dem hiesigen Restaurant ?Zur

am Kopfe und an der Brust bei. Der
Messerheld würd« verhaftet.

Hartenstein. Kürzlich feierten

Lobstädt. Kürzlich ist der bei
der Gewerkschaft Biktoria beschäftigte

bracht werden mußte.
Mittweida. Dieser Tag« be-

ging der Baumeister Karl Herrmann
Riedel das 60jährige Bürgerjubilä-
um. Aus diesem Anlaß wurde ihm
vom Rathe ein Glückwunschschreiben,
sowie ein Ehrengeschenk überreicht.

Mörtelgrund. Durch Feuer
zerstört wurde das Wohnhaus des

Wirthschaftsbesitzers Carl Spiegel-

Pöhla. Vor kurzem feierte das
Ehepaar Stemmler hiers«lbst di« gol-
den« Hochzeit.

Brohl am Rhein, der 29 Jahre alt

Halle eingetragen.

Darm st adt. Dieser Tage fei-
erte der Präsident der Zweiten hessi-
schen Kammer, Geh. Regierungsrath
Haas, das 25jährige Jubiläum .'>K
Abgeordneter.

Bingen. Die im März d. I.
eröffnete elektrische Bahn hat den er-

sten Unglücksfall zu verzeichnen. Letz-
tens wurde auf der Büdesheim»
Straße am Fuße des Scharlachkopfes
der Briefträger Franz Bürger von

getödtet.

Groß - Gerau. Kürzlich wurde
auf der Strecke von Nauheim nach

24jährige Trödler Wilhelm Hirfch-

Hirschmann d«n tödtlichkn Schuß in
die linke Schläfe des Mädchens abge-
geb«n hatte, richtete er die Mordwaffe
gegen sich, verletzte sich aber nur am

rechten Auge.
Neu-Ulm. Der bei der in un-

serer Stadt liegenden Schwadron deS
4. bayerischen Chevaulcger-Regiments

in Streit gerathen, der auf der Land-
straße fortgesetzt würd«. Im Verlauf«
des Streites wurde d«r Schiffer von

Stuttgart. Die älteste Ein-
wohnerin unserer Stadt, Frau Char-
lotte Wechsler, geb. Breitschwerdt,
Wittwe des Begründers der Württem-

Gesellschast, in kör-

LebenSjahr. Im Alter von 74
Jahren ist unlängst Hostheaterinten-

ewigte war 1832 in unserer Stadt

von 1813.
Aalen. L«tzt«ns wurden dem

Wasenmeister Sauter hier 300 Mark

der Flammen wurde.
Riedichen. D«r ledig«, etwa 60

Jahre alte August Wachner von hier

Sinsheim. Bor einiger Zeit

Ebner hier bis auf den Grund nie-

-4.600 Mark. Die Fahrnisse waren

deckten Nebengebäude gerettet wurden.
Rheinpsatz.

Speyer. Das Automobil des

überfuhr den siebzehnjährigen Sohn
des Landwirths Wenig und tödtete

ch

Kttl,h-L«>thri»,gen.
Zabern. Kürzlich stand der 16-

jährige Josef Bronner aus Groß-

-1 Monat Gefängniß bestraft.

Hochzeit begehen. Der Großherzog
erfreute das Jubelpaar mit einem
Glückwunschschreiben und Uebersen-
dung seines Bildnisses im Rahmen.

Crivitz. Als letztens das Hup-
pensignal des Automobils des Herrn
Dr. Tust-Basthorst auf der mit Wa-
gen belebten Brüeler Chaussee in der
Nähe unserer Stadt gegeben wurde,
scheuten die Pferde des Wagens de»
Erbpächters Völzer. Dieselben gingen

Übrigen Insassen unbeschädigt blieben.

Ebkeriege. Das Fest der

Silberhochzeit feierten kürzlich die

Westerstede. Vor kurzem

beiter D. Hotes todt aufgefunden.
Hotes ist etwa 68 Jahre alt gewor-

zu sein.

schlossene Wohnung seiner getrennt

Die Firma wurde 1881 von Barthold
Böttcher begründet. Der jetzige Jn-

thä?ig. In dm 25 Jahren sind
der Werft 235 Fahrzeuge (Fifcherjol-

auf den Helgen. A. Böttcher, d«r sich

vierzehn Jahren Taxator und seit
1305 Obervvrsteher der Finkenwärter
Seefischerklasse. Sein Wjähriges

Jubiläums als Redakteur am ?Hamb.
Oskar Riecke.

Schweiz.
Si d ers. Ständerath de Chasto»

nah ist kürzlich hier gestorben. Der

keit.

chaelsorden.

Wien. Beim Spielen am User
des Donaukanals sind zwei Knaben,

Tonaustraße, gegenüber der Robert-
gasse, ins Wasser. Dein Güter-

Ehering trug. Beiden Leichen fehlten
die Köpfe. Der Wächter durchsuchte

selbst er. knapp neben einander lie-
gend, die beiden fehlenden Köpfe
fand. Bei den beiden Todten fand
man sodann einen Zettel, auf wel-
chem folgende Wort« standen: ?Noch.
d«m wir nicht zusammen leben konn-

einander auf die gelegt,
und zwar fv, daß der Kopf haar-
scharf vom Rumpfe getrennt wurde.

heiratheten Karolinc hier,
Dennisgasse 4, agnoscirt.

Luxemburg.

Heiderscheid. Während eines
schlug der Blitz m

Ein große» g«m«innS-
tziges Unternehmen ist soeben In Leip-

AltersheimS wird für September
1907 in Aussicht genommen: es ist
das erste Altersheim für betagte Frei-
maurer in Deutschland, ein solche»

Eine kleine Post g e -

schichte erzählte dieser Tage in ei-

Bries aus Frankreich in London ein
mit der Aufschrift: ?Archev>>que d«
Canterbury." Bei der Sortirung der

dische historische Bibliothek geht in

Laufe langer Jahre von dem verstor-
benen Herrn F. D. Mocatta, einem
sehr angesehenen Mitgliede der älteren
Londoner Judencolonie, mit großem
Kostenaufwand zusammengestellt wor-
den. Durch letztwillige Verfügung
überließ der Besitzer dann seine
Schätze der Jüdischen Historischen Ge-
sellschaft, einem noch jungen Berein,
der in derselben Weise wie der Stif-
ter fortwirkt. Die Uebergabe an das
University College, das in Gower
Street, nur wenige Minuten vom

Britischen Museum gelegen ist, hat
wohl den Zweck, diese Sonderbiblio-
thek Gelehrten und Studirenden leich-
ter zugänglich zu machen.

Man plant in der däni-
schen Hauptstadt, nach einigen Jahren
eine große internationale 5t inst- und

Industrieausstellung abzuhalten. Man
hofft, daß uilht nur die deiden ande-

Ausstellung zu betheiligen. Es ist
schon 18 Jahre her, daß in Kopenha-
gen die letzte große Ausstellung abge-

halten wurde, und während dieser
Jahre hat Dänemark auf vielen Ge-
bieten einen so bemerkenswerthen w«i-

nicht Wund«r nehmen kann, wenn die.
zunächst int«r«ssirten Kreise den

Wunsch hegen, die gemachten Fort-
schritte weiten Kreisen vorzuführen.
Ein guter Platz wird vorhanden sein:
der neue Centralbahnhos und die do-

sten Jahre vollendet werden, und das

weitausg«d«hnte Areal, das zur Zeit
vom bisherigen Centralbahnhos. von

drei kleinere» Lokalbahnhösen, Ver-

waltungsgebäuden. Magazinen. Ma-
schinenhallen usw. eingmommen wird
und später theils bebaut, theils als
Park angelegt werden soll, wird dann
für 12 oder 18 Monate dem- Ausstel-
lungscomite zur Verfügung gestellt

Die durch die Brand-
katastrophe vernichtete Michaeliskirche
in Hamburg wird an derselben
Stelle in ihrer alten Gestalt wieder
aufgebaut werden. Das Präsidium
der Bürgerschaft und etwa 100 Bür-
gerschaftsmitglieder haben die Jnitia»
tive ergriffen und Antrag ge-
stellt. wonach eine aus Senats- und

Bürgerfchaftsmitgliedern zu ernen-

nende Commission die baldige Wie-
dererrichtung der Michaeliskirche in
die Weg« leiten soll. Der Wieder-
aufbau der Kirche in der alten Form
ist der allgemeine Wunsch der Ham-
burger. Die Möglichkeit ist vorhan-
den, da die alten Baupläne noch exi-
stiren. Wie sehr der große Kirchen-
brand das Interesse im In- und
Auslande hervorgerufen hat, geht da-

aus Berlin. Dresden. Leipzig. Han-
nover. München, Kiel. Wien, London,
Paris, Kopenhagen, Antwerpen, Am-
sterdam und viele Ftuerwehroffiziere
aus anderen Städten in Hamburg

Kirche verwendet werden soll, prägen
lassen. Im Jahre 1842 nach dem


